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Nr. 336 Mittag -Ausgabe Karlsruhe , Samstag , den 24. Juli 1915 53 . Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe 48 '4'±

Erscheint während des Krieges an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
preis : In Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der
Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts ( Deutschland )
Bezugspreis durch die Post Mk . 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .
-Bestellungen in Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei
de» Postanstalteu . UebrigeZ Ausland ( Weltpostverein ) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die

Geschäftsstelle . Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschlutz

Beilagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige UuterhaltungZblatt

„ Sterue und Blumen "

Zweimal wöchentlich : da ? vierseitige llnterhaltungsblatt

„ Blätter fiir den Familientisch "
Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Anzeiqenpreis : Die siebenspaltige kleine Zeile oöee deren Naum 25 Pf , Nettamen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Pfg , PlatzVorschrift mit 20 ° /» Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlas ; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Mageerhebnng. zwangsweiser Beitreibung und Konkurs-

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - BermittlnngSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw . nachmittags 3 Uhr
Redaktion nnd ÄeschiitZitelie: Aolentraize 42 , Kttlsruiie .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . fiir Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich : Fiir Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Der öflerreichifih-ungarifthe
Tagesbericht.

Wien , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlich
wird verlautbart vom 23. Juli 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe in Süd polen , in Wolhy -

n i e n und am oberen Bug nehmen ihren Fort -
gang . Gegen die Bugstrecke K a m i o u k a—
Strumilowa — Krystynopo l—S okaI , an
deren Ostufer wir uns einige brückenkopfartige
Stellungen eingerichtet haben , setzte der Feind sehr
starke Kräfte an . Er arbeitete sich von einzelnen
Punkten bis auf 300 Schritte an nnfere Schützen -
graben heran , an deren Ort kam es bis zum Hand -
gemenge .

Ueberall wurden die Russe n unter großen
Verlusten zurückgeworfen . Südöstlich
Sokal nahm bei einem kühnen Flankcnstoß das
Fcldjägerbataillon Kopal Nr . 10 drei russische
Offiziere und 342 Mann gefangen .

Nordwestlich Grubieszow gewannen d e u t -
s ch e Kräfte bedeutend Raum . Zwischen der B y -
st r i 3 a und der Weichsel warfen die Truppen
des Erzherzogs Joseph Ferdinand den
Feind auf B e l z y c e und über W r o n o w zurück.
Westlich der Weichsel und der P i l i c a - Münd -
ung aufwärts sind die Verbündeten bis an den
Strom und den Gürtel von Jwangorod
herangerückt . Bei K o z i n i e c kämpfen
unsere Truppen noch mit feindlichen Nachhuten .

An den anderen Teilen der Front ist die Lage im
allgemeinen unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Schlacht im G ö r z i s ch e n ist noch immer

nicht abgeschlossen. Gegen den GörzerBrücken -
köpf unterhielten die Italiener gestern ein mäßiges
Artilleriefener . Ein Angriff auf den Monte
S a b o t i n o wurde abgeschlagen . Im Vorselde
von P o d g o r a liege » Hunderte von Leichen.
Unsere Truppen haben die ursprünglichen Stell -
ungen des Brückenkopfes ausnahmslos im Besitz.
Bei der Abwehr der zahlreichen feindlichen Stürme
zeichnete sich die dalmatinische Landwehr neuerdings
besonders aus . Am Rande des Plateaus von
D o b e r d o wird weitergekämpft . Gegen den Ab-
schnitt P e t e a n o—S drauffina fetzten die
Italiener in der verflossenen Nacht drei Angriffe an ,
die abgewiesen wurden , ebenso mißlang ein
Versuch des Gegners , sich zwischen S d r a u s s i u a
und Polazzo näher an unsere Gräben heranzu -
arbeiten . Auch neuerliche Vorstöße des Feindes bei
S e l z—V ermegliano und gegen den Monte
C o s i ch waren gleich allen früheren vergeblich .

Am M i t t e l i f o n z o fanden nur Geschütz -
kämpfe statt . Im K r n - Gebiet wiesen unsere Trup -
Pen gestern nacht und heute früh Angriffe ab.

ImKärntncr und Tiroler Gr enzgebiet
hat sich nichts Wesentliches ereignet . Ein Nachtan -
griff der Italiener auf deu Monte Piano fchei -
terte . Das Artilleriefeuer hält an mehreren Stellen
an .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö s e r , Feldmarschallentnant .

*
Die tapfere schlcsische Landwehr .

Breslau , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Schlesische Zeitung meldet : Anläßlich des von den
Truppen der Armeeabteilung Woyrsch
Äänzenb durchgeführten Durchbruchs durch die
feindliche Stellung am 18. Juli 1915 ist an General¬
oberst von Woyrsch aus bem Großen Haupt -
a u a r t i e r folgendes Telegramm eingetroffen :
^ eine Majestät hat die Meldung über den gestrigen
Durchbruch durch die Stellung des russischen^ renadierkorps nordöstlich von Menne mit Freude
entgegengenommen und mich beauftragt , Ew. Ex -
Allenz sowie ben Ihnen unterstellten Führern und

i.Truppen , im Besonderen auch der tapferen

schleichen Landwehr , die , wie so oft schon , erneut
wuchtige Sckläge zur Sicherung ihres schönen
Heimatlandes geführt hat , den Ausdruck seiner be-
sonderen Anerkennung mitzuteilen . Gez . von
Falkenhayn .

*

Kopenhagen , 24 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach einer Melbung der Berlingske Tidenbe aus
Petersburg kennzeichnen militärische Au -
t o r i t ä t e n den Kriegsschauplatz zwischen Weichsel
und Bug als die Arena , wo die Entscheid -
ungssch lacht bes ganzen Krieges ge -
schlagen werde . Sie erwarten außerordentlich
blutige und langwierige Kämpfe auf der Front
Ostrolenka -Jwangorod .

Ueber przempsl auf Lemberg .*)
in .

Die „dicke Berta " vor Przemysl .
Kaum 1 Kilometer westlich der von Jaroslau über

Nadymno nach Przemysl führenden Landstraße , ans
der eben , von einer Besichtigung der Festungsanlagen
Przemysls, der Kaiser in Begleitung des General -
obersten von Mackensen an uns vorüberfuhr , liegt auf
einer Höhe das berühmte Werk XI . Hier war es , wo
die Bayern in unwiderstehlichem Ansturm zuerst den
Kranz der gewaltigen Befestigungsanlagen zerrissen , den
die Oesterreich « um ihr stärkstes Bollwerk in weitem
Kreise gewunden hatten, und den zn zerstören ihnen vor
der durch Hunger erzwungenen Uebergabe doch nur teil-
weise gelungen war.

Wie großartig diese Anlagen sind und in wie außer-
ordentlichem Maße die Natur zu ihrer Starke beiträgt ,
läßt sich am besten von dem vielgenannten Tartareubiigel
o »s überblicken , der im Süden hart über die Stadt
emporragt , die — ein prächtiges Stadtbild abgebend —
ganz tief unten an den Ufern des jetzt ziemlich wasser-
armen San liegt. Mit einem Radius von 15 Kilometer
zieht sich der Kreis der Außenwerke von einer der de -
trächtlichen Höhen zur anderen, ununterbrochen durch
Zwischeuwerke verbunden, die nach allen .Regeln der
Kunst auf das stärkste ausgebaut sind . Die Werke selbst
sind betoniert und mit Panzertürmen versehen .

Die Stadt Przemysl, deren Hauplteil sich so malerisch
am Nordabhang des Tartarenhügels aufbaut , muß in
Friedenszeiten eine der schönsten und blühendste» Galiziens
gewesen sein . Jetzt bieten ihre Straßen einen traurigen
Anblick dar. Fast alle Läden sind geschlossen, fast alle
Fensterscheiben zersrrungen , fast alle Häuser stehen leer.
Die Bewohner sind geflohen oder von den Nüsse » mit-
geschleppt worden . Nur langsam finden sich, ^

durch die
große Zahl österreichifch- ungarischer und deutscher Sol¬
daten angelockt , die hier in der Etappe liegen oder anf
dem Wege zu oder von der Front Rast machen , einzelne
Händler wieder ein . Nichts ist zu haben. Selbst das
Mineralwasser , dat bei der Eholeragefahr nur schwer zu
entbehren ist, fehlte tagelang , sodaß man zur Befriedigung
des Durste? allein anf Kaffee und den recht teuren Wein
angewiesen war . Die Unterkunft dagegen läßt nichts zu
wünsche» übrig und das „ Hotel Royal" , in dem wir
für einige Tage Quartier genommen daben, um von hier
aus unsere Ausflüge nach der Front hin zu macheu , war
in Friedenszeiten wenn auch kein . königliches " so doch
sicher ein gutes bürgerliches Haus.

Unser erster Ausflug in Richtung der Front gab uns
ein anschauliches Bild von der

Schlacht bei Mosziska .
Nachdem die Russen am 3 . Juni Przemysl geräumt

hatten, waren sie unter fortgesetzten Nachhutkäinpfen zu-
nächst etwa 25 Kilometer nach Osten, in Richtung auf
Lemberg zu , bis an den Abschnitt der Wisznia , eines
östlichen Nebenflusses des Sau , zurückgegangen . Hier
dehnt sich um das au der großen Lemberger Landstraße
gelegene Städtchen Mosziska herum eine lauge Kette
von nach Westen und Südwesten ziemlich steil abfallenden
Hötien aus . Vor diesen Höhen war eine ungewöhnlich
starke Stellung vorbereitet worden, deren etwa 20 Kilo¬
meter breiter Hauptstützpunkt im Süden bis zu dem
Ruthenendorf Packosz, im Norden bis nach der Ortschaft
Starzawa reichte .

Das große Geschick der Russen im schnellen Ausbin
von Ausnahmestellungen in RückzugSkämpse -i zeigt sich
hier in besonderem Maß . In vielfachen Linien hinter-
einander durchziehen immer neue Drahtverhaue die Felder .
Sorgfältig ausgebaute Schützengräben und Artillerie-
stellimgen liegen dahinter . Selbst mitten in den Dörfern
sind zwischen den einzelnen Gehöften Deckungen auSge-
hoben. Jede Gelegenheit, den Gegner aufzuhalten , ist
ausgenutzt. Wenn man diese Verteidigungsanlagen ge-
sehen hat, kann man begreifen, daß die Russen in diesen
Stellungen volle acht Tage hindurch den Siegeszug der
Verbündeten aufzuhalten vermochten . Von Sprung zu
Sprung nur konnte der Angreifer sich hier heranarbeiten .
Die Spuren davon sieht man überall in den Feldern ,
wo so mancher deutsche Helm auf frischgezimmcrtem
Holzkreuz stumm sein Verslein zu dem Heldenliede bei¬

*) Verspätet eingetroffen . Der Bericht ist vor dem am
9 . Juli veröffentlichten Bericht « einzuschalten.

trägt, das wesenlos und doch mit ergreifender Eindring -
lichkeit aus der blutgetränkten Erde dieser Fluren auf-
steigt .

Vor allem ober mußten die Geschütze ihr grauenvolles
Zerstörungswerk an den Ortschaften vollbringen , die ein
unseliges Geschick zu Stützpunkten der feindlichen Stell-
ungen gemacht hatte. Die überlegene Wirkung
unserer schweren Artillerie hat denn auch wohl
hier, wie so oft in diesem Kriege, den Ausschlag gegeben .
Wenn man diese Grauatlöcher sieht, eins neben dein
andern , diese mit wenigen Schüssen fortrasierten Gebäude,
versteht man, daß es gegen die Furchtbarkeit uud Treff-
ficherheit dieser Waffe einen Widerstand auf die Dauer
nicht gibt. Das stärkste Erdbebe« kann nicht elementarer
mit allem, was lebt und aufrecht steht, umgehen, als
eine Beschießung mit unserem neuesten schweren Geschütz.
In Starzawa hat noch vor 14 Tagen eine stattliche
orthodoxe Kirche gestanden. Mit ihrer breiten Stirn -
fafsade nnd ihren drei Kuppeln ragte sie , weit ins Land
hinaus sichtbar , hoch über die Strohdächer der ruthen-
ischen Bauernhäuser empor. Von dem hochragenden
Gemäuer ist auch nicht ein Stein auf dem andern ge-
blieben. Der Feind hatte in den üuppeln Maschinen¬
gewehre in Stellung gebracht. Da mußte das Gottes -
Hans fallen, und vielleicht hätten wir gar nicht mehr
erkennen können , was einst gestanden, wen » nicht knieende
Bäuerinnen , die in frommer Anhänglichkeit ihr gewohntes
Sonntagsgebet verrichteten, die Stelle bezeichnet hätte» .

Ein furchtbarer Kampf muß hier getobt haben. In
einem Törflein westlich Starzawa trafen wir ein deutsche?
Anfräilmungs - Kommando . Ei» ganzes Arsenal von
Waffen hatte es auf dem Schlachtfeld« aufgelesen und
neben der kleinen ruthenische » Holzkirche aufgestapelt, um
die sonntäglich geputzte Bäuerinnen sich drängten . Mehr
als 8000 meist noch gebrauchsfähige russische Gewehre
mit ganzen Bergen von Munition in unversehrter über-
seeischer Verpackung, d . h . in kleinen Btechkisten , die
schon von weitem erkennen lassen , daß unsere lieben
amerikanischen Vettern den Russen diese Patronen ge-
liefert haben, viele Maschinengewehre, blanke Waffen,
Tornister usw . Ein seltsamer Anblick — all dieses
Kriegsmaterial zwischen den bunten Gestalten der so
farbenfreudig gekleideten Ruthenenfrauen .

In Mosziska waren wir in einem österreichischen Feld¬
lazarett zn Gast . Mancherlei wußten uns an der schnell
hergerichtete » Mittagstafel im Schulgarten neben der
Kirche, rings umgeben von frischen Russeugräbern , die
liebenswürdigen Doktoren zu berichten und der prächtige
Feldkaplan , der das Lazarett schon seit Kriegsbeginn
durch alle Fahrnisse des Feldzuges begleitet hatte . Aber
das Beste war doch, daß sie uns in die Krankenstube
führten , wo mit manchem anderen auch fchwerverwundete
Deutsche liegen , ein Posener, ein Danziger , ein Kolniarer
und ein Berl '

ne ' — alle vier mit Bauchschüssen , aber
schon über deu trilischeu sechsten Tag hinaus . Nie werde
ich den glücklichen Ausdruck in ihren bleichen Gesichtern
vergessen , als der freundliche Regimeutsarzt ihnen sagte ,
daß wir aus Teutschland seien nnd ihnen „ guten Tag"
sagen wollten. Und als der Arzt dann hinzufügte, daß
sie nun auch bald wieder nach Deutschland kommen
würden, itnb daß er hoffe, sie schon nach zwei Tagen in
die Heimat iveiterschickeu zu können , da lachte der Ber-
liner wie ein Kind und der Danziger sing so selig an
zu schluchzen, daß ich mich still davon machte , um mir
draußen im dunklen Winkel die feuchten Tropfen von
der Wange zn wischen.

Richard Schott , Sonderberichterstatter .

Der Krieg zur See.
die Antwort - Note Wilsons.

Berlin , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Berliner Lok.-Anz . teilt mit : Die Antwortnote des
Präsidenten Wilson , ist, wie wir hören , bei der
hiesigen amerikanischen Botschaft eingetroffen . Die
Ueberfetzung des recht umfangreichen Schriftstückes
ins Deutsche wird einige Zeit in Anspruch nehmen .

Berlin , 24 . Juli . Ueber die gestern im Auswär¬
tigen Amt überreichte amerikanische Note
erfährt der Berliner Lokalanzeiger : Was Form
und Inhalt anbetrifft , so läßt sich jetzt schon
sagen , daß sie nicht auf den von dem Reuterbüro ge -
meldeten Ton abgestimmt ist . Sie bewegt sich viel̂
mehr in einen ? durchaus konzilianten Ton ,
wenn auch der Sprache ein gewisser Ernst anhaftet ,
ber durch die Lage geboten erscheint . Inhaltlich be-
tont das recht umfangreiche Schriftstück von
neue in den amerikanifchen Stand -
Punkt und erörtert die Gesichtspunkte , die wei¬
tere Verhandlungen zwischen Berlin und Washing -
ton in keiner Weise ausschließen .

Die Antwortnote Wilsons an
Gefterreich-Ungarn .

Berlin , 24 . Juli . Dem Verl . Lok. -Anz . wird aus
Amsterdam gemeldet : Daily Telegraph berichtet aus
Washington , daß Präsident Wilson und Staats -
sekretär Lansing mit der Ausarbeitung der A n t -

wort auf die Note Oesterreich - Ungarns
beschäftigt sind . Darin soll erklärt werden : Amerika
sei b e r e i t , jedes Land mit Munition zu ver -
sorgen . Es könne nicht dafür verantwortlich gemacht
werden , daß das Kriegsglück einen Teil der Krieg -
führenden verhindere , Munition zu erhalten . Wenn
Amerika auf den österreichisch- ungarischen Vorschlag
eingehen wollte , würde es sich einer unneutra -
l e n Handlung schuldig machen ( ?) , die bei den
Ententemächten Anstoß erregen !
könnte . (Aha !)

Die Ungebühr Englands gegen Schweden
unö Norwegen.

Kopenhagen , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Politiken führt zu der Rede Hain mar sk -
jölbs aus : Man darf nicht verkennen , daß die
Rede eine hohe inner politische Bedeut -
u n g hatte . Das Ministerium Hammarskjöld , als
außerhalb Her Parteien stehend , hatte stets Schmie -
rigkeiten in gleicher Weise , wie eine Parteiregierung
ihre Stütze in der Bevölkerung findet . Die schwe -
dische Rechte sah lange Zeit bereits mit Miß -
trauen auf die Neutralitätspolitik und
empfand sie als zu nachgiebig gegenüber den
Alliierten . Die Rede Wallenbergs gegen die
Aktivistenklique hat diesen Eindruck bestärkt .
Hammarskjölds aktive Neutralitätspolitik war des -
halb darauf berechnet , die Beunruhigung der Kon -
servativen zu dämpfen , was sie auch vermochte . Die
ganze rechtsstehende Presse erklärt sich befrie¬
digt mit >der Rede : in der liberalen und sozial -
demokratischen Presse begegnet sie einigem Wider¬
spruch . Jnnerpolitisch war die Rede ein sehr kluger
Akt . Sie war aber auch in außerpolitischer Hinsicht
gegen die englische Kommission gerichtet , deren Ver -
Handlungen in Stockholm bisher mit Stillschweigen
umgeben gewesen sind . Es zeige sich, daß sich da-
selbst große Schwierigkeiten ergeben haben . Die
vorübergehende Erleichterung der englischen Blockade
hat zwar einige Hoffnungen erweckt , aber in den
letzten zwei Wochen hat die Ungebühr Eng -
lands gegen Schweden und Norwegen
in einer bisher unerhörten Weise zu -
genommen .

*
Rom , 27 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie

der Messaggero aus Malta meldet , hat ein fr an -
z ö s i s ch e r Kreuzer an ber syrischen Küste
drei griechische Dampfer gekapert , die
mißbräuchlich unter amerikanischer Flagge fuhren .
Diese Kontrebnnde sührenden Schiffe wurden als
gute Prise erklärt . Ein weiterer Dampfer unter
holländischer Flagge ist im unteren Ionischen Meer
und ein anderer unter schwedischer Flagge bei Malta
gekapert worden . Vier andere griechische Dampfer
find nach beendigter Untersuchung ber Ladung so¬
fort wieder freigegeben worden .

) 5 (

Ein Armeebefehl ües deutschen Kronprinzen.
Saarbrücken , 23 . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Saarbrücker Volkszeitung veröffentlicht folgen -
den vom Armeeoberkommando der 5 . Armee bekannt¬
gegebenen Armeebefehl des Kronprinzen :

„Armeehauptquartier , den 19. Juli . Kameraden !
Es ist mir ein von Herzen kommendes Bedürfnis ,
all den Truppen , welche an den siegreichen Kämpfen
ber letzten Woche beteiligt gAvesen strtd , noch einmal
meinen Dank nnd meine volle Anerkennung
auszusprechen . Zehn Monate lang haben wir in
schweren blutigen Kämpfm einen zähen nnd
tapferen Gegner Schritt für Schritt und Graben
um Graben nach Süden zurückgedrängt . Mancher
tapfere Krieger hat in diesem Walde sein Leben für
sein Vaterland dahingegeben . Mit stiller Wehmut
und Dankbarkeit gedenken wir unserer gefallenen
Kameraden . Durch die siegreichen Sturmangriffe
auf eine vom Gegner besonders stark ausgebaute
Stellung habt Ihr , meine Argonnentruppen , von
neuem gezeigt , daß , obgleich die große Kriegslage
uns hier auf der Westfront im allgemeinen ein
defensives Verhalten auferlegt , wobei bie „Winter¬
schlacht in der Champagne "

, „Cüte Lorraine ",
„Vogesenkämpfe "

, „Schlacht von Arms " ein be-
redtes Zeugnis von unvergleichlicher deutscher
Tapferkeit und von treuem Ausharren ablegen , wir
doch in der Lage sind , wo es erforderlich ist, den
Franzosen tüchtige Schläge auszuteilen . Mit
voller Genugtuung können wir anf die letzten
Kämpfe zurückblicken, die nns eine große Beute an
Gefangenen und Material aller Art eingebracht
haben . Ich bin stolz und glücklich, an der Spitze
solcher Truppen stehen zu dürfen , und bin über -
zeugt , daß , wenn der Augenblick kommt , wo unser
oberster Kriegsherr den weiteren Vormarsch be -
fehlen wird , ich mich auf Euch verlassen kann und !
wir neuen Lorbeer um unsere siegreichen Fahnen
winden werden . — Der Oberbefehlshaber : Wil¬
helm , Kronprinz des Deutschen Reiches und van
Preußen ."
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von der Oftfront .

Berlin , 24 . Juli . Dem Verl . Tagebl . wird aus
dem Kriegspressequartier gemeldet : Von der
Pilica - Mündung weichselaufwärts
sind die Russen nunmehr überall auf das rechte
Weichselufer zurückgeworfen . Der Brücken »
köpf von Jwangorod auf dem linken Weichselufer
ist von den Verbündeten völlig eingeschlossen.Berlin , 24 . Juli . Die Neuesten Nachrichten schrei-
den : Von Norden , von Westen und von Süden
rücken die Verbündeten mit gleicher
Wucht gegen die Frontschleife der russischen Auf -
stellung im Gouvernement Warschau heran .Wien , 23 . Juli . Wie der Frkf . Ztg . von hier
gedrahtet wird , ist in Polen der erste Lebens -
nerv des polnischen Zentralraumes , die Eisen -
bahnlinie Jwangoro d—C Holm , von den
Verbündeten bereits durchschnitten .

verschiedene Kriegsnachrichten .
Das belgische Staatsministerium .

Berlin , 24 . Juli . Nach dem Berliner Tageblatt
meldet das Journal de Geneve aus Havre , daß zum
e r st e n m a l Jett der Belagerung Antwerpens das
belgische S t a a t s m i n i st e r i u m auf „bei -
g i s ch e m Gebiet " unter dem Vorsitz des Königs
heute zusammentreten werde . An diesem Minister -
rat würden außer den int Amt befindlichen Mini -
stcrn auch Vertreter der Opposition teilnehmen .

Aus der französischen Kammer .
Paris , 23 . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Meldungoer Agence Havas . Auf Ansuchen Millerands ver -

schob die Kammer gestern die Debatte über den Gesetz-
eniwurf betreffs Berechtigung de? Kriegsministeriums ,des Marineministeriums und des Kolonialministeriums
zur selbständigen Vornahme allgemeiner
Requisitionen ; sie nahm den Gesetzentwurf überdie Anmeldungspflicht für Metalldrehbänke , hydraulische
Pressen und Dampfhämmer in Fabriken , Werkstätten
usw . an . Unterstaatssekretär Thomas erklärte auf ver -
Wedene Anfragen , die durch Jbxe Anzeigepflicht ermög¬lichte Zählung gestatte eine bessere Ausnützung aller Be -
triebe . Die Jndustrie - Abteilung des Kriegsministeriumserhalte jetzt täglich 600 bis 700 Anfragen Industrieller .Jede Anfrage benötige eine Untersuchung . Der Vorteildes Gesetzentwurfs liege in der besseren Organisation
zwischen Industriellen , Produzenten und Abnehmern , in
diesem Falle dem Staate , ohne Inanspruchnahme von
Zwischenagenten . Der Senat begann die Erörterungdes Gesetzentwurfs betreffend ein Verbot des Han .dels mit Deutschen , Oest erreichern und
Ungarn .

Interessantes aus dem englischen Parlament .
London , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich.)® k e

,
r p au s . Lord Devonport erbat eine

Statistik über die Zahl der Verheirateten in derArmee und bemängelte die Verschwendung , tri« inden Unterhaltungskosten der Soldaten -
f r a n e n liege . Er sagte , bis zum Ende des Jahreswerben die täglichen Kriegskosten eher vier als dreiMillionen Pfund Sterling betragen . Enaland gibtdrei Lst. dafür aus , wofür Deutschland mit einem
Pfund auskommt . Kann England sich das leisten ?
In Deutschland gibt es keine Verschwendung. LordNewton gab die ungefähre Ziffer der Verheiratetenm der Armee auf 843 000 an : die Unterhaltung fürdie Soldatenfrauen seit Beginn der Mobilffierunggab er auf 25 Millionen Pfund an.

Das Munitionsgericht in England .
London , 22 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

erste Munitionsgericht hat in Narrow ge-
tagt . 28 Arbeiter wurden vorgeladen , weil siezwei Tage gestreikt hatten . Da sie auf Zuredendes Abgeordneten Hodge die Arbeit wieder auf -
nahmen , zogen die Arbeitgeber den Antrag auf
Strafverfolgung wieder zurück.

*
Berlin , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nacheiner Meldung aus Wisby ist S . M . S . „Albatros "

abgebracht worden und wird vorläufig nachF a r ö s u n d überführt .
Budapest , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)Wie Az Est erfährt , kommt der Erzherzog Thron -

folger Karl FranzJoses in der ersten August -
Hälfte nach Budapest . Der Thronfolger kommt
auf direkten Wunsch des Königs in die ungarische
Hauptstadt . Der Wnig wolle damit seine Dank -
barkeit und Liebe für die ungarische Nation aus -
drücken , die auf den Schlachtfeldern glänzende Bei -
spiele des Heldenmutes und der Opferwilligkeitgebe .

Paris , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
einer Meldung des Figaro aus Newyork ist die Be -
völkerung von Montreal aufgefordert worden , über
den Flug eines jeden Flugzeuges Meldung zu
machen. Gerüchten zufolge haben von Deutschen
gelenkte Flugzeuge Nitroglyzerinboniben
in der Nähe von Werkstätten abgeworfen , die fürdie Alliierten Munition anfertigen .

London , 23 . Juli . Die Times erfährt aus Schang -
Hai , daß die japanischen ^ chisfahrts -
gesellschaften in Japan , Korea , Formosa und
Kwantung Weisung erhielten , nach dem 26 . ds . Mts .die Ve r f r a ch t u n g von Ladungen zu verweigern ,die durch die Hände von Untertanen feindlicher
Staaten gehen , die in China wohnen und dort Han -
del treiben oder für folche bestimmt sind.

Der Krieg mit Italien .
Die Schlacht am Isonzo .

Berlin , 24 . Juli . Aus Men erfährt die Deutsche
Tagesztg . : Wenngleich der italienische An -
griff am Jsonzo noch andauert , so läßt sich
doch schon aus allen Anzeichen der gegenwärtig
günstigen Lage schließen , daß der Ausgang der
großen Schlacht sehr erfolgreich für die Oesterreicher
sein wird .

Berlin , 24 . Juli . Aus Wien wird dem Berliner
Lok.-Anz . berichtet : Der Kampf am Jsonzo läßt sich
nur mit jenen Tagen zu Ostern an Furchtbar -
feit vergleichen , als die Russen am Dnklapaß um
jeden Preis durchstoßen wollten . Cadorna befolgt
genau dieselbe Taktik der Opferung
von Menschenmaterial .

Italiens Vorbereitungen zum Krieg .
Wien . 23 . Jnli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus

dem Kriegspresfequartier wird gemeldet : Der unten
wiedergegebene Befehl , der im Monat März aus -
gegeben wurde , ist ein neuer Beweis davon , daßdie italienischen Behörden schon im März laufenden
Jahres Elemente , die gegen den Kriegwaren oder gar mit den Z e n t r a l m ä ch t e n , alsomit Italiens Verbündeten , sympathisierten , als
staatsgefährlich betrachteten . Hier folgtder Text des Befehls und dessen dienstlicher An -
gaben : Karabinieri -Legion , Verona , Kompanie
Schio . Protcckollnummer 195, § 87 . Abt . Gegen¬
stand : Agitation wegen Arbeitslosigkeit und Teuer -
ung , Ueberwachung der Agitatoren . Schio , den
27 . März 1915 . Behufs Verfügung entsprechender
Maßnahmen wird folgender Befehl den Legitima¬
tionskommandos übermittelt : Die Nachforschungen
der Karabinieri und Sicherheitsbehörden zur Fest -
stellung der Haupturheber der jüngst in der Pro -
vinz des LegationSbereiches vorgefallenen Demon -
strationen gegen die Arbeitslosigkeit und Teuerung
ergeben , daß die H a u p t a g i t a t i o n von einigen
aus Deutschland And Oesterreich - Un -
garn zurückgekehrten Emigranten
ausgegangen ist . Diese , die viele Jahre dortselbst
gelebt haben , sind offen gegen einen Kriegund bezeugen offen ihre Sympathien für die ge -

'
nannten Kaiserreiche . Es wird dies also dem Kom -
mando zur Kenntnis gebracht , um eine entsprechende
Ueberwachung und die sonst nötigen Maß -
nahmen einzuleiten . Leutnant (unleserliche Unter -
schrist) Jnterimskommandant der Kompagnie .

Dalmatien ^tn Italien , nicht an Serbien .
Bern , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das in

Rom erscheinende freimaurerische Wochenblatt Jdea
Demokratia bringt einen von der Jdea Nazionale
wiedergegebenen Artikel , in deni^ gegen die Abtret -
ung Dalmatiens an Serbien Stimmung gemacht
wird . Die Serben stellten zwar in Dalmatien die
Mehrheit dar , die Italiener seien dort aber die Kul -
tnrträger . Italien könne unmöglich zu Serbiens
Gunsten auf die italienischen Kulturoasen in Dal -
matien verzichten . Man solle deswegen nicht auf
die panserbischen Schreier hören .
Italien solle in Dalmatien keine serbischen Interessen
vertreten , sondern nur italienische . Da die Jta -
liener bekanntlich duldsam seien , würde die slawische
Mehrheit nicht allzu schlecht fahren . '

In Tripolis .
Berlin , 24. Juli . Dem Berliner Tagebl . wird aus

Lugano gemeldet : Unweit Homs in Tripolitanien
fand , italienischen Blättern zufolge , ein siegreiches
Gefecht statt , in dem die Araber dezimiert wur -
den . Eine Anzahl italienischer Askaris befinden sich
unter den Gefangenen .

Berlin , 23 . Juli . Die B . Z . am Mittag meldet
aus dem K . K . Kriegspressequartier : Taucher förder -
derten eine Admiralsflagge von dein torpedierten
Panzerkreuzer „Giuseppe Garibaldi " zu Tage . Dies
könnte die von den Italienern verheimlichte Tatsache
bestätigen , daß der Kreuzer das Admiralsschiffder vor Nagusa operierenden Kampseinheiten war .

Mailand , 23 . Juli . (W .TÄ . Nicht amtlich .)
Secolo teilt mit , daß das Untersuchungsverfahren
gegen die wegen Ausplünderung deutscher
nnd österreichischer Geschäfte und Privatwohnungen
am 25 . und 26 . Mai Angeklagten beinahe ab -
geschlossen ist . 124 Personen sind vorläufig wieder
freigelassen worden , nur 24, die bald vor das Gericht
kommen werden und alle vorbestraft sind , verbleiben
noch ini Gefängnis .

Mailand , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
griechische Kaufmann nnd Millionär Wasdokr ist in
Santa Terese bei Torre del Creco wegen Verdachtes ,
Handel mit Bannware getrieben zu haben ,
verhaftet worden .

0
Der Krieg im Grient .

SerZcht öes türkischen Hauptquartiers .
Konstantinopel , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Bericht des Hauptquartiers . Auf der D a r d a -
nellenfront am 22 . Juli bei Ari Burnu
auf beiden Seiten Minenkrieg zur Zerstörung der
Gräben . Unsere Artillerie des rechten Flügels rief
durch indirektes Feuer in der feindlichen Stellung
eine Feuersbrunst hervor , die längere Zeit
andauerte . — Bei Sedd - ül - Bahr schwaches
Jnfanteriegefecht mit zeitweilig aussetzendem Ar -
tilleriefeuer . — In der Nacht zum 23 . Juli zwangen
unsere anatolischen Batterien feindliche Torpedo -
boote zur Flucht , die sich den Gewässern von
Kerevisdern näherten und versuchten , unseren
linken Flügel zu beschießen. — Auf den anderen
Fronten nichts von Bedeutung .

- <X — » —

Krieg und Volkswirtschaft.
Die neuen Höchstpreise für Brotgetreide , Gerste

und Hafer.
Berlin , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Bundesrat hat am 23 . Juli Hö ch st p r e i s e
für Brotgetreide , Gerste und Hafer für
das kommende Wirtschaftsjahr festgesetzt. Wenn auch
die erhöhten Produktionskosten und die vermehrten
Schwierigkeiten des landwirtschaftlichen Betriebes
in diesem Jahre , besonders auch das voraussichtlich
geringere Ernteergebnis , eine Erhöhung der Preise
wohl gerechtfertigt hätten , hat der Bundesrat doch
mit Rücksicht auf eine möglichst wohlfeile Ernähr -
ung der deutschen Bevölkerung an den bestehenden
Preisen für Brotgetreide festgehalten , und nur
die Zahl der gegenwärtigen 32 Höchstpreisebezirke
auf 4 große Preisgebiete unter gleichzeitiger Ein -
schränkung der Preisspannung verringert . Danach
bleibt der Grundpreis für den Bezirk Berlin wie
bisher auf 220 Mark für die Tonne Roggen . Vom
1 . Januar 1916 ab treten , wie bisher , Zuschläge von
\x/i Mk . halbmonatlich hinzu . Der Preis für Weizen
ist wie in diesen? Jahre auf 40 Mark über den
Noggenpreis festgesetzt. Für Hafer und Gerste sind ,
um wenigstens eine Annäherung an die stark ge-
stiegenen Preise für die übrigen Futtermittel zu er -
reichen , Einheitspreise für das ganze Reich von 300
Mark festgesetzt. Dabei ist die Gerste für gerstever -
arbeitende Betriebe , ebenso alles Saatgetreide , wie
in diesem Jahre , an die Höchstpreise nicht gebunden .
Gegen übertriebene Preissteigerungen bei dem

Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs .
Berlin , 23 . Juli . (W.T .B . Nicht amtlich .) Der

Bundesrat in seiner heutigen Sitzung den Er -
laß einer Verordnung beschlossen, welche gegen
eine übertriebene Preissteigerung bei

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
24. Juli 1914 . Der österreichische Ministerpräsi¬

dent , Graf Berchtold , erwartet in Ischl die Antwort
. Serbiens , um sie sofort dem Kaiser Franz Josef niit -
zuteilen .

Die kaiserlich russische Regierung erklärt amtlich ,
sie verfolge mit lebhafter Sorge die überraschenden
Geschehnisse, welche die österreichische Note geschaffen.
In dem Konflikt zwischen Serbien und Oesterreich
könne Rußland nicht indifferent bleiben .

dem Handel mit Gegen st änden des täglichen
Bedarfs , insbesondere Nahrnngs - und Genuß -
mittel aller Art , rohen Naturerzeugnissen und Heiz -
und Leuchtstoffen ' richtet . In der Verordnung ist
einmal die Möglichkeit einer Enteignung vor -
gesehen für Fälle , wo jemand derartige Gegen -
stände zurückhält . Sodann ist in ihr eine Straf -
Vorschrift enthalten gegen diejenigen Er -
zeuger und Händler , welche fiir ebengenannte Ge -
genstände sowie für solche des Kriegsbedarfs Prei »?
fordern , die einen überniäßigen , durch die gesamten
Verhältnisse , insbesondere die Marktlage nicht ge-
rechtfertigten Gewinn enthalten . Anch wird weiter
bestraft , wer Vorräte solcher Art in gewinnsüchtiger
Absicht zurückhält , vernichtet oder an -
dere unlautere Machenschaften vor -
nimmt . Mit dem Erlaß dieser Verordnung wird
den vielfachen Wünschen aus allen Kreisen der Be -
völkerung Rechnung getragen , welche durchgreifende
Maßnahmen gegen die gewinnsüchtigen Preistreiber -
eien , insbesondere auf dem Lebensmittelmarkte , zum
Gegenstand hatten . Die Verordnung ist deshalb
vom sozialen Standpunkt besonders zu begrüßen .

Die Errichtung einer Reichsfuttermittelstelle .
Berlin , 23 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Bundesrat hat in seiner heutigen Sitzung die
Errichtung einer R e i ch s f u t t

^
e r m i t t e l -

stelle , deren Aufgabe es ist , für die Sicherung und
Verteilung der inländischen Futtermittel zu sorgen ,
beschlossen . Ihr steht ein Beirat zur Seite , dessen
verschiedene vier Abteilungen zuständig sind für
Hafer , Gerste , Kraftfuttermittel und zuckerhaltige
Futtermittel . Seine Zustimmung ist zu bestimmten
grundsätzlichen Entscheidungen notwendig . Die
neue Reichsstelle hat die Verwaltungsangelegenheiten
nach Maßgabe der verschiedenen Verordnungen
über den Verkehr mit den obengenannten Futter -
Mitteln vom 28 . Juni 1915 sowie die statistischen
Feststellungen zu bearbeiten . Sie entscheidet auch
über alle Anträge , und Eingaben , die sich ans die
Durchführung der genannten Verordnungen be -
ziehen . Neben der Reichsfuttermittelstelle bleiben
die vorhandenen Landesfuttermittelstellen bestehen
und es können auch neue derarttge Stellen in Zu -
kunft errichtet werden .

Der Kriegsanöschns, der deutschen Baumwoll -
industrie .

Verlin , 23. Juli . Der kürzlich auf Veranlassung deS
K . preuß . Kriegsministeriums , Kriegsrohstoffabteilung ,
gebildete K r i e g s a u s s ch n ß der Deutschen
Baumwollindustrie hat satzungsgemäß die
Heeresverwaltung durch Vorschläge über die Verteilung
der Aufträge auf die einzelnen Unternehmungen zu
unterstützen und stellt zu diesem Zwecke ein Verzeichnis
der hierfür in Betracht kommenden Betriebe auf . Diese
werden darauf aufmerksam gemacht , daß
nunmehr ihre Anmeldung zu diesem Ver -
zeichnis erfolgen kann . ES geschieht diese An -
Meldung mittels Vordrucken , welche von den beteiligten
Betrieben durch Postkarte ( nicht Brief ) beim Kriegsaus -
schuß der Deutschen Baumwoll -Jndustrie , Berlin W . 8,
zu erholen sind . Die Postkarte soll keinen anderen In -
halt aufweise » , als die Bemerkung „ Betrifft Anmeldung
zum Verzeichnis der Betriebe des Baumwollgewerbes "
und die Firma (Stempelabdruck ) und Unterschrift sowie
die genaue Ortsbezeichnung . Für die Anmeldung kom-
men nur solche industrielle Betriebe (Selbst -
Hersteller ) in Betracht , denen die Ausführung und
und Lieferung von baumwollenen Web - und Wirk - ( auch
Strick - ) Waren übertragen werden kann , also Webe -
reien , Wirkereien , Strickereien . Für die Lieferung fer -
tiger Wäsche und fertiger Kleidungs - und AusrüstnngA -
gegenstände hat dagegen der Kriegsausschuß der Deut -
scheu Baumwoll -Jndustrie nicht tätig zu werden . Eine
Ausnahme hiervon bilden jedoch wiederum fertige Unter -

Der Talisman.
Historische Erzählung von G . L e n o tz e.

( Nachdruck verboten .)
3) (Fortsetzung .)

Während der Vicomte sprach, ging er mit großen
Schritten auf und ab .

„ Ich habe die Revolution gesehen . Ich war in
Deutschland , in England , in Rußland , in Schwe -
den , überall . . . und ich bin keinen Augenblick bange
gewesen . Wenn man Euren Jakobinern glaubenkann , so hätten sie uns zittern gemacht . . . Lächerlich !
Und hat mau die Einnahme der Bastille genug ver -
herrlicht ? Sollte man nicht sagen , daß es eine Was -
fentat wäre , die mit dem Reiterangrisf zu Denain
oder mit der Fusilade von Fontenay verglichen wer -
den kann ? Ich , der zu Ihnen spricht , war dabei .

"
„Bei der Erstürmung der Bastille ? "

„Ich meine es noch zu sehen. Es war an diesem
Tage furchtbar heiß. Ich wohnte in der Straße
Ville l 'Eveque . Ich stehe um 11 Uhr auf , Aristides
rasiert mich, ich frage ihn , ob er etwas Neues weiß .
„Nichts , Herr Vicomte .

" Es waren seine eigenen
Worte . Ich frühstücke und Mache meinen gewöhn -
ten Spaziergang in den Champs - Elysees , damals
einem reizenden Ort . Ich begegnete dort meiner
hübschen Kousine Heloise von Savannes ; bevor man
ihr den Hals abschnitt, die schönste Frau , welche ich
gekannt habe . Wir gehen unter den Bäumen spa¬
zieren , wir plaudern : um vier Uhr gehe ich nach
Hause zurück , ich diniere und mache mich fertig , um
nach der Oper zu gehen, als Aristides in mein Zim -

mer trat und mir sagte : „Mein Herr , die Bastille
ist vom Volk genoinmen worden .

" — „Aristides, "
antwortete ich . „bist Du sicher ? " — „Ja , mein Herr, "
erwiderte er , „als Beweis haben Sie hier ein Stück .

"
Und er legte auf meinen Toilettentisch ein sorm -
loses Stück Stein , das ich mit der größten Kalt -
blütigkeit beiseite legte Das ist die strenge Wahr -
heit iiber die Einnahme der Bastille . Und nun gehe
ich wieder nach meiner Unterpräfektur zurück. Geben
Sie sich keine Mühe : Aristides erwartet mich im
Vorzimmer . . a propos , da hätte ich beinahe meine
Gamaschen vergessen . Lassen Sie sich nicht stören ,
bleiben Sie ruhig am Feuer sitzen .

Und der Greis ging zur Tür hinaus .
Renatus , der sich amüsiert und zugleich geärgert

hatte über so viel Leichtsinn , hörte ihn summend die
Treppe hinuntergehen , brummend seinen schlafen-
den Diener wecken und über das Wetter und den
Winter schimpfen. Darauf wurde die Tür wieder
geschlossen und es wurde still in dem einsamen
Hause . Die alte Ursula hatte sich schon lange zu
Bett begeben .

Der Staatsanwalt nahm seinen Platz wieder vor
seinem Tische ein , der mit Akten und Dokumenten
bedeckt war , und inachte sich wieder an die Arbeit .
Aber das Geschwätz Follimbrayes klang ihm noch in
den Ohren . War die Sorglosigkeit des Ritters Un -
wissenheit oder Selbstsucht ? .Hatte er dadurch nicht
seinem jungen Freunde eine Lektion in Kaltblütig -
feit geben wollen ? War es möglich , daß Edellente
des alten Regime so wenig Nutzen aus den harten
Lehren des Unglücks gezogen hätten ? War es denn
wahr , daß sie nichts vergessen hatten ? Und der

junge Beamte wurde traurig bei dem Gedanken , daß
die Monarchie nur solche Männer als Verteidiger
hatte , während ihre Feinde so gut ausgebildet , so
eifrig und so stark waren .

Gegenüber diesem oberflächlichen und leichtsin-
nigen Greise fühlte er sich alt . Der Ernst seiner
28 Jahre drückte ihn , wenn er an die Gleichgültigkeit
des Vicomte dachte.

Renatus von Montfort hatte eine strenge Jugend
gehabt : seine Mutter , die , wie die tapferen Gräfin -
nen de la Rochejacßuelein und Bouchamps , der
Armee der Vendee folgte , war zu Machecoul ernior -
det worden : sein Vater war bei Quiberon gefallen ;
sein Großvater , seine Onkels , alle seine Verwandten ,
waren gestorben , entweder auf dem Schafott , oder
unter den Gewehrschüssen der Sanskulotten . Eine
siebzigjährige Großtante hatte ihn ausgenommen :
seine jungen Jahre waren vorbeigegangen in der
Einsamkeit eines alten Schlößchens in Anjou , ohne
einen Freund oder Kameraden seines Alters , unter
der Vormundschaft alter Frauen , zitternd vor den
Greueln der Revolution , deren tragische Berichte
seine kindliche Phantasie genährt hatten . Sein
ganzes Leben war auf ein Ziel gerichtet : dem recht-
mäßigen Könige zu dienen : sein Name , berühmt ge¬
worden durch das Unglück seiner Familie , hatte ihm
schon sofort beim Beginn des Königtums die höhere
Beamtenkarriere eröffnet , und seitdem er zu Reims
wohnte , führte er ein arbeitsames und zurückge-
zogenes Leben , wodurch sein gewöhnlicher Ernst
noch zugenommen hatte .

Als er an diesem Abend allein war , hatte er
einige Mühe , seine Ruhe wieder zu gewinnen . Sei

es , daß die ruhige Philosophie seines alten Freundes
ihm die Traurigkeit der Einsamkeit noch mehr sühl -
bar machte , sei es , daß die Verschwörung , die ihm
enthüllt worden war , Unruhe in seinem Geiste her -
vorrief , er empsand jene Art Angst , die beim Nahen
einer unbekannten Gefahr das .Herz beklemmt . Zum
erstenmal schien die Todesstille , die auf dem ein¬
samen Viertel lastete , ihm drol )end und nnheilver -
kündend : er wurde nervös , fast fieberhaft erregt ,
so daß er aufsprang , als es auf der Uhr Mitternacht
schlug.

Doch er fand bald seine Ruhe wieder und schüt-
telte die bleierne Schwere ab , die ihn befing . Nach¬
dem er die Briefe , die auf seinem Schreibtische laaen .
noch einmal gelesen hatte , begann er einen Bericht
an den Minister zn schreiben über die Enthüllungen ,
die sie enthielten . Er schrieb schon länger als eine
Stunde , als plötzlich vier hastige Schläge an die
Tür seines Hauses ihn aufspringen ließen . Das
Geräusch des Klopfers hatte so frech die Stille ge-
stört , daß Renatus fast zitternd seine Feder nieder -
legte und mit der Hand iiber seine Stirn streichend,
sich fragte , ob er nicht der Spielball einer SinneS -
täuschung gewesen wäre : drei noch heftigere Schlage
ließen ihn in die Wirklichkeit zurückkehren : in dem »
selben Augenblick rief eine ängstliche Stimme von
der Straße : „Oesfnen Siel "
Renatus stand von seinem Stuhle auf , eilte an
das Fenster und öffnete es . Die Straße lag einsam
da und war ganz mit Schnee bedeckt . . a

„Oesfnen Sie — um Gotteswillen — öffnen Sie ,
rief eine Stimme jetzt deutlicher .

(Fortsetzung folgt .)
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zeuge , soweit solche im Wirk - und Strickverfahren von
den Unternehmungen des Wirkerei - und Strickerei -
gewerbes hergestellt werden . Diese können sich daher
zum Verzeichnis der Betriebe des Baumwollgewerbes
anmelden .

öaöen .
Karlsruhe , 24 . Juli 1915.

Der neue Minister
öes Kultus unö Unterrichts .

Karlsruhe , 24 . Juli . Wie der Staatsanzeiger
meldet , ist der Ministerialdirektor im Ministerium
des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswar -
tigen , Staatsrat Dr . Hübsch , zum Ministerdes Kultus und Unterrichts ernannt worden .

Der heute vom Großherzog ernannte Nachfolgerdes vor wenigen Wochen verstorbenen MinistersDr . Böhm , Dr . Wilhelm Hübsch , ist ein geborener
Wertheimer und steht im 67 . Lebensjahr . Er trat
im Jahre 1871 als Rechtspraktikant in den badischen
Staatsdienst ein , war dann einige Jahre später
Sekretär bei dem Handelsministerium und wurde
im Jahre 1878 mit dem Titel Regierungsassessor
Kollegialmitglied der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues . Im Jahre 1881 wurde Minister
Dr . Hübsch zum Regierungsrat und zwei Jahre
darauf zum Staatsanwalt in Karlsruhe ernannt .10 Jahre später wurde er als Ministerialrat in das
damalige Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts versetzt (heute Ministerium des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ) . Im
^ ahre 1898 erfolgte seine Ernennung zum Geh .
Oberregierungsrat und 1901 zum Ministerialdirek¬tor und Gel ) . Rat . Im Jahre 1910 wurde Dr .
Hübsch der Titel Staatsrat verliehen . Der neue
Minister ist Ehrendoktor der Heidelberger Universi -
tät . Der ersten Kammer der Landstände gehörteder neue Minister durch Ernennung vom Landes -
surften an . Religiös bekennt er sich zum Katholi -
Zlsmus .

Nach dem raschen , unerwarteten Ableben des
Ministers Böhm , in dessen Tätigkeit sich gewisse
Richtpunkte immer entschiedener abhoben, war man
zunächst etwas in Verlegenheit bei Erörterung der
Nachfolgerfchaft. Die Kriegszeit verhinderte zwareine ausgedehnte Diskussion über diese Frage , wie
sie sonst in Zeiten des Friedens nach außen zu be-
merken war . Dennoch wurden einige Namen von
bekannten hohen Staatsbeamten genannt , die zumKreis der Kandidaten gehörten . Nicht alle Namen
wurden genannt : auch der Name Hübsch
war merkwürdigerweise nicht darunter . Wir sagen
merkwürdigerweise ! denn es lag für jeden Kenner
der Verhältnisse nahe, auch aus den Namen Hübsch
zu raten . Hübsch ist einer unserer erfahrenstenund bewährtesten Staatsmänner und dürfte sichdeshalb besonders für den neuen Posten eignen ,weil er Jahrelang , seit 1901 bis vor einigen Jahren ,das Referat über Kultusangelegenheiten hatte .Dabei zeigte er das Bestreben , ausgleichend zuwirken und wußte Konflikte geschickt zu vermeiden ,ohne sich nach der einen oder anderen Seite etwas
zu vergaben . Diese Tatsache mußte mitbestimmend
sein bei der Erwägung über die Besetzung des
Postens . Das Karlsruher Tagblatt nennt diese
Lösung eine Ueberraschung weil man geglaubt habe,
Hübsch komme nicht mehr in Betracht, nachdem der
erheblich jüngere Ministerialdirektor Böhm im
Jahre 1911 zum Minister ernannt worden sei . Zuanderen Zeiten könnte man an diese Bemerkung
interessante Betrachtungen knüpfen . Heute wollenwir nur der Meinung Ausdruck geben , daß manvon einer wirklichen Ueberraschung, wenn man rein
sachlich denkt , bei dieser Neubesetzung nicht sprechenrann . Wir glauben , ohne irgend welche intimere
Kenntnis von dem, was vorgegangenen ist , zuhaben, daß rein sachliche Erwägungen zu dieser
Lösung geführt haben und daß sie im allgemeinen
befriedigen ^ wird . Für das endgültige Urteil über
einen Minister sind ini übrigen immer seine Tatenals solcher ausschlaggebend . Die liegen noch voruns . Man kann nur die Erwartung aussprechen,daß sie der Schule und dem Verhältnis zwischenStaat und Kirche zum Besten gereichen mögen .

Die Presse hat sich mit Ausnahme des KarlsruherTagblatts noch nicht äußern können. Außer der
Notiz des Bad . Beob . im gestrigen Abendblatt , hatte
noch kein Blatt von der amtlichen Bekanntmachungdon der Ernennung Kenntnis genommen . Das
Karlsruher Tagblatt schreibt :

„ Diese Ernennung ist eine Ueberraschung , weil ange¬nommen wurde , daß Staatsrat Hübsch für den Postenn -cht mehr in Betracht komme, nachdem bei der Erricht¬ung des Unterrichtsministeriums im Mai 1911 der ehe-
malige erheblich jüngere Ministerialdirektor Dr . FranzBöhm zum Unterrichtsminister ernannt worden war ,und Hübsch inzwischen in sein 68 . Lebensjahr eintrat .Umso erfreulicher ist es , daß nunmehr doch auf diesenhochverdienten Beamten zurückgegriffen worden ist, der
auf dem von den Parteien so sehr umstrittenen Gebietdes Unternchts und der Volkserziehung bei der sicherlichnach Beendigung des Weltkrieges zu erwartenden Neu .
Orientierung der inneren Politik der richtige Mann ist,die badische Schulpolitik in bisherigem , gut bewährtemSinn weiterzuführen und die politischen Parteien zurUnterstützung dieser Schulpolitik zu gewinnen . Dafürspricht der versöhnliche Charakter und der hohe Gerechtig -« itssinn Hübschs , der bei der Linken sowohl als aus der
Rechten auf Unterstützung und Verständnis rechnen darf .Bei den Extremen auf beiden Seiten wird er vielleicht« us Widerstand stoßen , dem der gewandte und schlagser -
tige Redner , als der er sich in der Ersten Kammer , derer seit dem Jahr 1907 angehört , erwiesen hat , wohl ge-
wachsen sein wird ."

Chronik.

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat den Verwaltungs -v . ruar Wilhelin Meng beim Bezirksamt Mannheimo» in Amtsaktuar ernannt .

, . DaS Ministerium des Innern hat den Verwaltungs -« nnar Georg Treusch beim Bezirksamt SinsheimAmtsaktuar ernannt .

Ms Saösn .
0 Heidelberg , 24 . Juli . Wegen der teuren

Lebensmittelpreise ist es hier auf dem
Wochenmarkt zu verschiedenen heftigen Auf -
t r i t t e n gekommen, die das Einschreiten der
Schutzmanschaft erforderlich machten. Es stellte sich
dabei nach dem Heidelberger Tagbl . heraus , daß das
Verhalten der Hausfrauen öfters zu Recht bestand .
So wurden z . B . einer Frau für Gelberüben , welche
nach dem vereinbarten Preis 33 Psg . kosten sollten,
45 Psg . abverlangt . Auch wegen der Obstpreise, das
nur in kleinen Mengen auf dem Markt angeboten
wurde — wahrscheinlich hatten es die Händler vor-
her aufgekauft — legten die Hausfrauen
energischen Widerspruch ein . — Wer sich
selbst überzeugt hat , welch horrend hohe Preise
immer noch auf den Märkten gefordert werden , wird
sich über das berechtigte Verhalten der Hausfrauen
nicht wundern .

Oberwinben (Elztal ) , 22 . Juli . Am Mittwoch
starb hier Karl Treu kl e (Schillerbauer in der
Staude ) nach ganz kurzem Unwohlsein . Derselbe
hat acht Söhne im Felde stehen, der 9 . Sohn ist in
England interniert . Ein harter Schlag für die
Witwe und die Kinder . Gott tröste sie .

X Engen , 23 . Juli . Ein Landsturmmann der
Grenzschutzwache in Büßlingen nahm einen sran -
zösischen Kriegsgefangenen auf der
Flucht nach der Schweiz fest . Der Flüchtling war
Fliegeringenieur .

/ lus anöeren deutschen Staaten .
Ellwangen , 21 . Juli . Ueber den kürzlich hier ver -

storbenen Gerichtsvollzieher Fr . Kezel teilt
der Pforzh . Anz . mit , daß er niemand anders war , als
der frühere Theaterdirektor Lawsoni , der in den
80er Jahren auf einige Zeit das Pforzheimer Theater
leitete (Lawsoni und Rosenfeld ) . Er war der Sohn des
verstorbenen Handelsgärtners Kezel in Stuttgart und
trat in jungen Jahren in den Schauspielerberuf . Als
Theaterleiter hatte er, auch in Pforzheim , wenig Erfolg .
Schließlich legte er seinen Theaternamen wieder ab und
wurde in seiner Vaterstadt Stuttgart , wo er sehr zurück -
gezogen lebte , Gerichtsvollzieher .

Ein Eierparadies . Wie die Münchener Neuesten Nach-
richten berichten , sind ebenso wie in anderen Bezirken
Bayerns auch im Bezirk V i l s b i b u r g, Niederbayern ,
Höchstpreise für die Eier mit sofortiger Wirksamkeit
festgesetzt worden . Der Preis für ein Ei darf 8 P s g.
nicht übersteigen . Zuwiderhandlungen werden mit Ge -
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu1000 Mark bestraft .

°cx § )§>o »

tokales .
Karlsruhe , 24 . Juli 1915.

AuS dem Hofbericht . Der Großherzog „ ahm vor -
gestern abend den Vortrag des Staatsministers Dr .
Frhrn . v . Dusch entgegen .

Gestern vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
den Geh . Legationsrat Dr . Seyb , sowie die Minister Dr .
Hübsch und Dr . Rheinboldt .

Rachmttags 2 Uhr verabschiedete Seine Königliche
Hoheit einen Truppentransport am Bahnhof in Dnrlach .
Später folgte der Vortrag des Geheimerats Dr . Frei -
Herrn von Babo .

Abends begaben sich die Großh . Herrschaften wieder
nsich Schloß Eberstein .

$ Dr . Fclliiieth , der Vorsitzende der hiesigen Orts -
gruppe des Alldeutschen Verbands , der als Führer einer
bayerischen Landsturm -Kompagnie zurzeit in Belgien
steht , hat den Charakter als Major erhalten .

+ Von dem Städt . Straszenbahnamt hier stehen
zurzeit rund 500 Beamte und Angestellte im
Kriegsdienst . Das Städt . Bahnamt steht mit sei-
nen Feldzugsteilnehmern in steter Fühlung , indem es
von Zeit zu Zeit . Rundschreiben versendet , in denen in
knappen Worten die Kriegslage und die Vorgänge im
Straßenbahnbetrieb geschildert werden und der fürs
Vaterland gestorbenen und ausgezeichneten Beamten und
Arbeiter gedacht wird . Aus dem letzten Rundschreiben
ist die Mitteilung der Direktion von Interesse , daß die
Schaffnerinnen ihre Dienstpflichten zufriedenstellend er -
füllen .

X Stadtgartenkonzert zu ermäßigtem Eintrittspreis .
Bei g ü n st i g e r Witterung findet heute Abend von
8— 11 Uhr im Stadtgarten ein Konzert der Feuerwehr -
und Bürgerkapelle zu ermäßigten Eintritts -
preisen statt , für welches der Leiter derselben , Herr
Militär -Obermusikmeister a . D . Liese , ein ausgewähltes
reichhaltiges Programm zusammengestellt hat . Bei un -
günstiger Witterung fällt das Konzert
aus . Näheres im Anzeigenteil .

X Volkstümliche Musikauffiihrungen im Stadtgarten .
Sonntag , den 25 . d . M ., nachmittags von 4— 7 Uhr , fin¬
den bei günstiger Witterung im Stadtgarten „ Volks -
t ü m l i ch e M u s i k a u f f ü h r u n g e n " der Feuer -
wehr und Bürgerkapelle statt , für welche der Leiter der -
selben , Herr Militär -Obermusikmeister a . D . Liese , ein
ausgewähltes , reichhaltiges Programm zusammengestellt
hat . Bei ungünstiger Witterung fällt das
Konzert aus . Näheres im Anzeigenteil .

Na . Im städtischen Nheinhafen ( am Südbecken ) liegt
zurzeit beim Lagerplatz der Firma Stinnes das Schiff
„Math . Becker "

, da ? größte , das je den Hafen be-
sucht hat . Es ist 117 Meter lang und hat einen Tonnen -
gehalt von über 3000 Tonnen — 60 000 Zentner . DaS
Schiff liegt nur noch wenige Tage hier . An Werktagen
ist eine Besichtigung des Betriebes wegen nicht gut mög -
lich. Dagegen kann es am morgigen Sonntag vom
Publikum in Augenschein genommen werden .

Mitteilungen aus öer Karlsruher
Staötratsfitzung

vom 22 . Juli 1913.
Lebensmittelversorgung der Stadtbevölkerung . Der

in letzter Stadtratssitzung eingesetzte Nahrungsmittel -
ausschuß berichtet über die Maßnahmen , die zu ergreifen
sind , uni der Steigerung der Lebensmittelpreise entgegen -
zuarbeiten . Es wird beschlossen, wie versuchsweise schon
bisher geschehen, Lebensmittel in größerem Umfange
einzukaufen und an die Verbraucher zu angemessenen
Preisen abzusetzen . Zu diesem Zwecke sollen zunächst
auch drei ständige städtische Verkaufsstellen an noch zu
bestimmenden Orten errichtet werden ; außerdem sollen
städtische Verkaufsstände auf dem Wochenmarkt einge -
richtet werden . Weiter wird beschlossen, bei Großh . Be -
zirksamt die Erlassung einer ortspolizeilicheii Vorschrift
auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom
24 . Juni 1915 zu beantragen , wonach alle Personen , die
Gegenstände des täglichen Bedarfs , insbesondere Nahr -
ungs - und Futtermittel aller Art , sowie rohe Natur -
erzeugiiisse , Heiz - und Leuchtstoffe in Ladengeschästen
oder auf dem Markt im Kleinhandel oder im Straßen -
Handel absetzen , verpflichtet werden , während der Ver -
kaufszeit die Verkaufspreise durch einen von außen deut «
lich sichtbaren und lesbaren Anschlag am Verkaufslokal
oder am Verkaufsstande zur Kenntnis des Publikums

Sclmfa -

P waren
.

Beginn Freitag , den 23 . Juli .

So lange Vorrat reicht , verkaufe ich :

n , Bei lind liier
nicht allein zu alten , sondern sogarzu Ausnahmepreisen .

Restposten ° Einzelpaare
enorm billig

i
5 ^5—S >5 -

II . Alischiller
flülilburg , Rheinstr . 12 .

zu bringen . Gleichzeitig soll auf Grund der Bundes -
ratsverordnung vom 2. März 1915 eine Vorschrift der
Wochenmarktordnung dahin herbeigeführt werden , daß
der gewerbsmäßige Einkauf von Gegenständen des
Wochenmarktverkehrs erst von 11 Uhr vormittags ab auf
dem Markt gestattet ist .

Milchversorgung . Der Stadtrat beschließt , den Milch -
Viehbestand — 16 Stück — einer hiesigen Milchkuranstalt ,
deren Besitzer den Betrieb aufgibt , nebst der Stallein -
richtung zu erwerben und das Vieh in den Stallungen
der ehemaligen chemischen Fabrik im Stadtteil Rüppurr
unterzubringen . Die gewonnene Milch soll, soweit sie
nicht für die städtische» Anstalten Verwendung findet ,
zu mäßigem Preis abgegeben werden .

Landwirtschaftlicher Eigenbetrieb der Stadt . Die
Schlacht - und Viehhofdirektion wird ermächtigt , für die
Bewirtschaftung der Stadt gehöriger Felder ein weiteres
Paar Zugochsen zu beschaffen .

Höchstpreise für Getreide . Der Vorstand des Deut -
fchen Städtetags hat in feiner Sitzung vom 3. Juli ein -
stimmig beschlossen, beim Bundesrat dahin zu wirken ,
daß die Getreidehöchstpreise für die neue
Ernte unter keinen Umständen höher als für das Jahr
1914 festgesetzt werden . Die Vertreter der badischen
Städte der Städteordnung haben sich einmütig mit die -
sein Beschluß einverstanden erklärt und dies dem Großh .
Ministerium des Innern mit der Bitte kundgegeben , die
Wünsche der Städte beim Bundesrat zu unterstützen .
Der Stadtrat erklärt sich mit diesem Vorgehen einver -
standen .

Zahlung der Wohnungsmieten während des Krieges .Der Verband Badischer Grund - und Hausbesitzervereine
hat sich an das Großh . Staatsministerium mit der Bitte
gewandt , außer den vom Reich für die Zwecke der Kriegs -
Wohlfahrtspflege der Gemeinden bereitgestellten und an
diese zur Verteilung kommenden Mitteln denselben auchaus Staatsmitteln Beiträge für diesen Zweck zu ge-
währen , um sie insbesondere in die Lage zu versetzen ,den Kriegerfamilien ausreichende Mietzuschüsse zu geben ,
so daß es diesen möglich ist, ihre Vermieter regelmäßig
zu befriedigen . Dies lägenicht nur imJnteresse der Mieter ,
sondern auch des Hausbesitzers , der unter den jetzigen
Verhältnissen besonders schwer zu kämpfen habe . Der
Verband ersucht die Städte der Städteordnuug um Unter -
stützung seiner Wünsche . Der Stadtrat beschließt , diesem
Ersuchen gemeinsam mit den übrigen Städten zu ent -
sprechen .

Schenkung zugunsten erblindeter Krieger . Von „ Un -
genannt " wurde zum Andenken an einen teuere » Ver -
storbenen der Stadtgemeinde die Summe von 3000 Mark
mit der Bestimmung geschenkt, daß die Zinsen hieraus
alljährlich an einen oder zwei hier wohnhafte
Kriegsinvaliden , und zwar in erster Linie an e r b l i » -
d e t e Krieger ( gewesene Kaufleute ) , wenn solche nicht
mehr zu ermitteln sind , an andere Kriegsinvaliden und
später , wenn auch solche nicht mehr vorhanden sind , an
eine erblindete Frau oder an eine verschämte arme
Witwe zur Auszahlung gelangen sollen . Für diese hoch -
herzige Zuwendung spricht der Stadtrat zugleich auchim Namen der Bedachten der Spenderin den verbind -
lichsten Dank aus und beschließt , !>ie Summe als be-
sonderen Verniögensbestandteil untei den Milden Fondsder Stadtgemeinde bestimmungsgemäß zu verwalten .Der grosse NathauSsaal wird dem Verband mittlerer '
Reichs - Post - und Telegraphenbeamten , Kreisvereiii
Karlsruhe , zur Abhaltung seines diesjährigen 1 . Bezirks -
tags auf Sonntag , den 12 . September d . I . , von nach-
mittags 3 Uhr ab zur Verfügung gestellt .

Danksagung . Der Stadtrat dankt der Badischen
Landwirtschaftskammer für Ueberfendung des Berichtsüber die Tätigkeit im Jahre 1914 und über die VerHand -
lungen der Vollversammlung am 29. Januar 1913
(9. Tagung ), der Großh . Staatsanwaltschaft , dem Großh .
Bezirksamt (Polizeidirektion ), dem Herrn Kaufmann
Georg Becker und dem Herrn Friedrich Tepper z. Zt . ineinem Lazarett in Düsseldorf , für Ueberweifung von Er -
innerungen an den feindlichen Fliegerangriff auf dieStadt Karlsruhe , bestehend in Blechhülsen feindlicher
Fliegerbomben , Schrapnellsprengstücken aus de» Abwehr -
geschützen, photographischen Aufnahmen von Straßen -
bildern und auswärtigen Zeitungsmeldungen .

Karlsrvher Stanöesbuch -Mszüge .
Eheaufgebote . 22 . Juli : Ernst Sauer von hier

Schlosser hier , mit Johanna Neubecker von Mannheim :
Wilhelm Lemmert von Altripp , Packer hier , mit MargDolland von hier .

Geburten . 18. Juli » Justine Luise Priska , Vater
Franz Stecher , Maler ; Wilhelm , Vater Gottlieb König IX,Lindwirt ; Lydia , Vater Alois Wilhelm , Schreiner . —
19. Juli : Otto Willi , Vater Otto Doli , Zimmermann ;Maria Berta , Vater Melchior Mack, Magazinarbeiter . —
21 . Juli : Frieda Gisela , Vater Otto Kambcitz, Spezerei -
Händler . — 22. Juli : Dietrich Wilhelm , Vater Neinhold
Helbing , Professor : Walter August Alban , Vater August
Landherr , Schreiner ; Maria Magdalena , Vater Franz Krieg,Schmied ; Eugen Wilhelm Otto , Vater Eugen Prinsko ,Postinspektor .

Todesfälle . LI . Juli : Ruth , alt 3 Monate 14 Tage ,Vater Adolf Lenhard , Taglöhner ; Josef Spranz , Landwirt ,Ehemann , alt 62 Jahre ; Amalie , alt 1 Jahr 16 Tage .Vater Otto Moseler , Konditor . — 22 . Juli : Sofie , alt
1 Jahr 5 Tage , Vater Karl Nösel, Plattenleger .
Beerdigungszeit u . TrauerHaus erwachsener Verstorlienen .

SamSlag , den 24 . Juli 1915 . ll Uhr : Louis August
Möry , Professor , Bismarckstraße 23 . — >/,3 Uhr : Arthur
Pactean , Soldat 2 . Col .-Jns ., Reservelazarett I , Kriegstraße ,103 . Regt ., 4 . Komp.

hanöelsteil
Wertpapiere .

Verlin , 23 . Juli . ( W .T .B .) (BörsenstimmungS -
bild .) Im Gegensatz zu der gestern vorherrschenden Neigung
zu Gewinnsicherunge » herrschte hente für die Werte , welche
in der letzten Zeit den Ton angaben , feste Stimmung vor,wen« auch daS anfangs lebhaftere Geschäft später nachließ .
Hier sind zu nennen : Deutsche Waffen , Löwe , Nheinmetall ,
S

olch, Adlerwerke , Phönix , Caro Hegeuscheid, Oberschlesischer
iscnhahnbedarf und Blsimirckhütte . Heimische Anleihen

waren unverändert fest , ebenso Devisen . Geldmarkt unvcr -
ändert recht flüssig.

Waren . ,
Bühler Frühobstuiarkt . Am 23. Juli 1915. Heidel -

beeren ca . 10 Ztr . 32 Mk ., Pfirsiche ca . 1 Ztr . 60—65 Wik.,
Birnen ca . 70 Ztr . 18 —22 Mk ., Aepsel ca . 40 Ztr . 15—23
Mk ., Frühzwetschgen ca . 60 Ztr . 22—25 Mk ., Flotto ca.
15 Ztr . 28—35 Mk ., Pflaumen ca . 40 Ztr . 15—25 Mk.

Acherner Frühobstmarkt . Vom 22 . Juli 1915 . Kir -
schen ca . 1 Ztr . 18—30 Mk . , Heidelbeeren ca . 3 Ztr . 30
bis 35 Mk ., Birnen ca . 15— 18 Ztr . 18—30 Mk ., Aepfelca . 16 Ztr . 17—28 Mk . , Zwetschgen ca . 12 Ztr . 12—25
Mk ., Pflaumen ca . 45—50 Ztr . 12—25 Mk ., Reineclaud
ca . 4 Ztr . 18—20 Mk . , Mirabellen ca . 6—7 Ztr . 20—25
Mk . , Pfirsiche ca . 1,20 Ztr . 40 Mk ., - Spillinge ca . 6—7 Ztr .
20—28 Mk ., Johannisbeere » ca . 2 Ztr . 20—28 Mk ., H >m-
beren ca . 0,60 Ztr . 30— 40 Mk .
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Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod für ' s Vaterland starb nnser lieber un -

vergesslicher Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Arthur Scliuliiimim ,
Mnsketier im lies .-Inf .- Regt . 849 ,

im 22 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Daniel Sclinlnnann , Betr . -Assistent.
Ernstine Sciiiiliuiumi , geb . Zizmann .Rosa Selm Ii mann .
Grnst Svlinhmaiin , z . Zt . im Felde .
Alfred Mclinhmann ,

Unteroffizier im Telegr . - Batl . Nr . 4 . Ritter |des Eisernen Kreuzes .
Walter Sclinlnnann ,

Unteroffizier u . Offiz. - Asp . , z , Zt . im Felde .Erwin Sclinhmann .
Wilhelm , Friedrich und Robert .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1915 .
Luisenatrasse 74, II . 3400

Kath. Geselleniierein Karlsruhe.
Statt des üblichen Vereins - und Fcimilienausflngs veranstaltet

unser Verein dem Ernst der Zeit entsprechend am Tonntag , de »SS. Juli , eine

öritgswallfiihrt nach Wosdromi .
Abfahrt : 11 <» am Albtalbahnhof (Fahrt bis Spielberg ) .

'

In Moosbronn : 3 Uhr Predigt mit Segensandacht am Gnaden¬
altar ; hernach Erfrischung (Brot mitnehmen ) und Spaziergangim Wald .

Rückkehr : Abfahrt in Malsch 8' ° ; Ankunft Karlsruhe 8" .
Mitglieder und Ehrenmitglieder mit ihren Familien werden hier -

mit freundlichst eingeladen mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung .
3374 Der Präses .

Ter

Schal . Iugkndxtrei » Sarlsriiht -M
feiert sein

25 jähriges Stiftungsfest
am 25 . ds . Mts . , abends 8 '/ » Uhr , im oberen Saale des Hotel
Cafö Nowack . 3381

Mitglieder , sowie Eltern , Ehrenniitglieder und Freunde unseres
Vereine ? sind hierzu freundlichst eingeladen .

Kaplan Jrion , Präses.

HM" Stadtgarten.
Samstag , 24 . Juli d. Js ., abends von 8—11 Uhr

Volkstümliche Wuslkaussiilirungen
ausgeführt von der

Feuerwehr - uud Bürgerkapelle
unter der Leitung de? Herrn Militär - ObermusikineisterS a . D . Liese .

. . . . l Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten SO Pfg .
Eintritt : Sonstige Personen 30 Pfg .

I Soldaten und Kinder zahlen volle Preise .
3411 — Programm 10 Pfg . —

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Stadtgarte».
Sonntag , den 25 . Jirli ds . Js . , nachmittags von

4- 7 Uhr,

Wllötinillichk WusllmBiruilgeil
ausgeführt von der

Feuerwehr - uud Bürgerkapelle
unter der Leitung de? Herrn Militär -Obermufikmeisters a . D . Liese .

{

Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften
sowie Soldaten 20 4

Sonstige Personen 60 4
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

— Programm 10 — 3410
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei » » günstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Franenarbeitsschnle
(Gewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Badischen Franenvereins , Abteilung I .
1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf .

Am 6 . September 1915 , vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche
Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermacheu , Dchnitt -
zeichnen , Weiszsticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzen -
klöppeln , Flicken und Kunststopfen , Pntzmachen , Feinbügeln ,
Frisieren , Freihandzcichn « , und Buchführung .

An 2 Nack,mittagen sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen
und Schneidern eingerichtet .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs für schonim Dienste stehende Zimmermädchen und Kammerjnngfernim Weißnähen , Schneidern , Flicken oder Bügeln statt . Anmeldungen
für diesen Knrs werden nur durch die Herrschaften entgegengenommen .

2. Ausbildung für verschiedene Berufe .
Vorbereituugsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinueu - Deminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volk?- , höhere Mädchen -, Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen.

Ausbildung für Zimmermädchen und Kainmcrjnngfcrn .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacheriuuenin zweijähriger Unterrichtszeit und nachfolgender ^/ - jähriger Lehrzeit in

nur erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt
übermiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pen -
sion und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstraße 47 und 4g abgegeben werden ,geben ausführliche Auskunft .
Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein

Josefine Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von >/- 11 — 12 und Mitt -
wochS von 4— 6 Uhr in der FrauenarbeitSschnle , Gartenstraße 47, ent-
gegengeuommen , ebenso schriftlich. 3404

Karlsruhe , im Juli 1915.
Der Borstand der Abteilung I , Gartenstr . 49 .4 Warum

warten Sie , bis Sie kahl sind ? Jeder

Haavausfall
läßt durch individuelle Behandlung sofort nach und ver-

schwindet gänzlich. 3274

I . Heppes , I .
Karlsruhe , Herrenstr . 25 ; einzig am Platze. Aerztl. empf .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe

In unserer nervösen Zeit
verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme bei
der Wahl dessen was wir täglich trinken .

Das Universal- Getränk
für al !e ( welche gesund , frisch und
arbeitsfreudig bleiben wollen , sei

o1-
CO
<N

hergestellt aus dem seit Jahrhunderten als wunder¬
bar heilsam , belebend und kraftspendend bekannten
brasilianischen Matte oder Paranä - Tee , ein Getränk

von exquisitem Geschmack ,
■ alkoholfrei = = = = =

billig und deshalb ein Kleinod fUr
jeden Haushalt und Familientisch !

EinGetränk für jede Saison.
Eingeführt in namhaften Industrie -Werken und bei

der Kaiserl . Marine .

Anfragen und Bestellungen an :

Apotheker Erich Brückner
Vertretung und Niederlage der hervorragendsten
— Mineral - Brunnen des In - und Auslandes . —

Fabrik alkoholfreier Getränke .

Femspr . 892 . Karlsruhe i. B . Zirkel 30 .

Schwarzwald -
Berein

Nrlsgrii ? j>e Karlsruhe.
Sonntag , 25 . Juli

Wanderung
Herreualb — Teufclsmühle — Som -
merberg M . Wildbad . Abfahrt 631,
Albtalbahn .

Karlsruher Familien-

Kmkenkajse
(unter staatl . Aufsicht)

Geschäftsstelle : Ostendstr . 6 III ,
gewährt Arzt , Apotheke usw.

Freie Arztwahl .
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen : 2182
Oststadt : Rudolfftr . 26 I .
Mittelstadt : Zähringerstr . 82 II .
Weststadt : Grenzftr . 34 I .
Südstadt : Wielandtstr . 30 I .

Junges Midien,
16 Jahre alt , kath ., sehr kinderlieb ,
sucht Stellung in einem besseren
Hause mit I oder 2 Kindern , um
den Hanshalt näher kennen zu
lernen . 3398

Angebote unter Nr . 290 an die
Geschäftsstelle d. Bl . erbeten .

Figuren , Büsten
und andere Kunstgegen¬
stände werden neu her¬
gerichtet in der Werkstätte
für Kirchliche - u . Friedhofskunst

von 3210
A . Meyerhuber , Bildhauer,
Kronenstr . 7. Tel . 2047.

Laden zu vermieten.
Gabelsbergerstr . 1 , Ecke Soften »
ftra &e, ist ein großer Eckladen mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gntenberg -
platz ( Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1599.

Uhla » dstras ?e4 <>, Neubau , sind

mUWRwchWU »
mit Bad uud Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Näheres Kriegstr . 238 im Büro .
Telefon 1599 . 3193

Polstermöbel
Matratzen zum Aufarbeiten
sowie Neuanfertigungen werden
prompt besorgt

A Ernst 3162
Karlsruhe Lachuerstr. LS .

Gegen Einjenoung von 30 Pfg . ienden
Wir Jedem eine Probe selbstgekelterten
Kot- und Weisswein

Nebst Preisliste . Kein Risiko , da wir Nicht «
gefallendes ohne Weiteres unfrantirt zu «
rücknehmen .— 18 Morgen eigene Weinberge
an Ahr n . Rhein . Gebr . Both Ahrweiler
3304 - 47

ZmMi
vorzügliches Hartholz ,

per Zentner 1 51k . ab Fabrikhol
fortwährend zu haben . Bei Mehr-

abuahme Preisermässigung .

Sttdd . Furnierfabrik
Karlsruhe

Werderstrasse 7/9 .
Telephon 1617. 1184

i - -S'v
'

. .

Kaiserstrasse 133

fiter
f. ttcpol

Schiilerstrasse 22.

Erstaufführung

Ein Kind der Liebe
Dramatisches Lebensbild in 3 Akten mit Vorspiel

Der Ccaleerexaköiifg
Koloriertes Drama in drei Abteilungen

und sonstige Einlagen

Für unsere Jugend : 3396

denl" Schiilerstrasse 22
Sonntag von 2 bis 4 Uhr :

und die
7 Zwerglein j

WMtzWMG

Schneewittchen

Teldpostdrucksacben.
für Ciebesgabensendungen :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefumfchläge . . 10 „

Alle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem mäppchen . 15 Pfennig.

für Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins feld :

"

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschläge . . 10 „
20 „ flufklebeadressen . 10 „
20 „ Zeitungsumschläge 20 „

Rlle 4 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Hläppchen . 15 Pfennig .

Gefl . Bestellungen erbittet
Geschäftsstelle des Bad . Beobachters

Apfelwein !
« Ia . Qualität

in Leihfässern 30 Pfg . per Uter
offeriert , so lange Vorrat reicht

B. Finkelsteln
JEis — Mineralwasser

Apf elwein - Grosskelterei 340C
Rintheimerstraße 10

Karlsruhe — Telephon 510 und 2875 .

Gottesdienstordmiiig .
Karlsruhe .

St . Stephanskirche .
Sonntag (Festfeier des seligen Markgrafen

Bernhard von Baden ) : 5 Uhr : Frühmesse ;
6 Uhr : hl . Messe mit Generalkommunion für
alle Jünglinge der Pfarrei St . Stephan ;
8% Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt ;
9% Uhr : Festgottesdienst mit levit . Hochamt
und Predigt ; 11 % Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; 3 Uhr : Vesper ; % 4 Uhr : Ver¬
sammlung der Dienstbotenkongregation in der
Binzentiuskapelle ; %5 Uhr : Aufnahme in die
JünglingZkongregation in der Vinzentius «
kapelle ; iV-i Uhr : Kriegs - Andacht mit Segen .

Montag : früh 8 Uhr : hl . Messe für den
Mütterverein mit Ansprache .

Dienstag und Freitag : abends ^ 8 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

vlteS Et . BinzentiuShau ».
Sonntag ( Patrozinium der Kapelle ) : % 7

Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 8 Uhr : Festpredigt , levitiertes Hoch -
amt mit Segen ; %6 Uhr : St . Vinzentius -
Andacht mit Segen .

St . Peter - und PaulSkirche .
Sonntag : % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, % 7, 7, %8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; ^ 8 Uhr :
deutsche Singmesse (vor derselben General -
kommunion des Müttervereins ; während der -
selben 6 . Generalkommunion der Juugfrauen -
joilgregation ) ; Uhr : deutsche Singmesse

mit Predigt ( im Städt . Spitnl ) ; }&10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr :
Vesper mit Schluß der Aloysiusandacht ;
3 Uhr : Stiftungsfest des Müttervereins mit
Predigt und Segen ; 8 Uhr abends : Kriegs -
andacht .

Kollekte für die Jugendsache .
In Eggenstein ( Rathaus ) :

Sonntag : ^ - 10 Uhr : hl . Messe mit Predigt .
Liebfrauenkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit General -
kommunion der Jünglinge und des Mütter -

! Vereins ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
i bißt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch -

amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienjt
mit Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; M:3 Uhr : Andacht zur hl . Familie ;
3 Uhr : St . Annafeier des Müttervereins ;
%8 Uhr : kirchliche Jugendfeier .

Donnerstag : abends % 9 Uhr : Versamm¬
lung der Männerkongregation .

St . Bernharduskirckie .
Sonntag ( Fest des sel. Bernhard , Patro -

ziniumssest der Pfarrei ) : 6 Uhr : Frühmesse
u . Generalkommunion der Juugsrauenkongre -

ation und des weibl . Jugendvereiiis ; 7 Uhr :
I - Messe und Generalkommunion des kathol ." ännervereins , der Männerkongrogation und

des männlichen Jugendvereins ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; 9 4̂ Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Festpredigt , Prozession , levit . Hoch-' amt und Segen ; 2 % Uhr : feierliche Vesper ;
4 Uhr : Versammlung des 3. Ordens mit Pre¬

digt und päpstl . Segen ; 6 Uhr : seierl . Jugend -
gottesdienst mit Predigt , Segen und ' Tedeum .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und General -

kommunion der Jugend ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; ^ 12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; ^ 3 Uhr :
Vesper ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Karlsruhe -Daxlanden.
Heilig -Geist -Kirche .

Sonntag : Y2G— V2S Uhr : Beichtgelegen¬
heit ; Vtl Uhr : Frühmesse mit Generalkom -
munion für die Mitglieder des Jünglings -
Vereins ; 4̂8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Ami
und Predigt , nach dem Amt Christenlehre ;
% 2 Uhr : Herz Mariä -Bruderfchaft ; ^ 8 Uhr :
Andacht für unsere Krieger .

Grünwinkel .
St . Josefskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Generalkommunion der Jüng -
linge ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz
Mariä - Andacht mit Segen ; ^ 8 Uhr : Bitt -
andacht mit Segen .

Nüppnrr .
St . Nikolauskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
^ . 2 Uhr : Christenlehre sür die Jünglinge
und Mädchen ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht ;
^ -8 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Beiertheim -
St . Michaclskirche .

Sonntag : ^ -6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse (best . v . Kath . Jugendver -
ein für sein im Felde gefall . Mitglied Wil -
Helm Sondheim ) und Generalkommunion der
ges. männl . Jugend ; % 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; % 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; 1 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; % 2 Uhr : feierliche
Kriegsandacht der Jünglinge mit Festpredigt
und Segen .

Bulach .
Sonntag : % 7 Uhr : Kommunionmesse ;

9 Uhr : Predigt mit Hochamt ; 1 Uhr : Chri -
stenlehre und Andacht ; ^ 8 Uhr : Rosenkranz .

Montag : hl . Messe für die Pfarrgemeinde .
Dienstag : Seelenamt für Josefine Wand -

pflüg und Kinder .
Mittwoch : Seelenamt für Georg Weber und

Christine geb . Vorgrimmler und Sohn Adolf .
Donnerstag : Seelenamt für Anton Ra -

stätter und beiderseitigen Eltern .
Freitag : Seelenamt für Ludwig Schätzle

und beiderseitigen Großeltern .
Samstag : Seelenami für Josef Rastatt «

Eheleute und Angeh .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit General -
kommunion des Jugendvereins ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Vesper ; 7 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Durmersheim .
I . Pfarrkirche .

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse (Monats¬
kommunion kür Schüler 2 . Abt . ; Jünglinge
und Männer ) ; % 8 Uhr : Schülergottesdienst ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt ; darnach Christenlehre für Knaben ;
1 Uhr : Andacht zur hl . Familie ; % 2 Uhr :
Versammlung des Müttervereins ; 7 Uhr :
Kriegsbetstunde .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens
Uhr ; Freitag morgens % 6 Uhr , abends
8 Uhr ; Samstag morgens %6 Uhr , nachmit¬
tags 1 , 3 und 5 Uhr .

2. Wallfahrtskirche BickeSheim.
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; & 4 Uhr :

Andacht .
Werktags : 7 Uhr : HI. Messe.
Beichtgelegenheit : jeden Morgen vor und

nach dem Gottesdienst , sowie Samstag nach'
mittags .

3 . Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : ^ 9 Uhr : Amt mit Predigt ;

Christenlehre ,
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